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1. Zum Entstehen des Bandes

Es war mir ein Anliegen, diese Orientierungshilfe für Schulen im 
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer zu erstellen, da ich persön-
lich erfahren habe, wie hilflos und unsicher wir sind, wenn wir 
mit diesem Themenbereich, sei es aus aktuellem Anlass (Unfall-
tod oder Suizid) oder durch fortschreitende Krankheiten, die zum 
Tod führen, konfrontiert werden.

Die eigene emotionale Betroffenheit kann uns handlungsunfä-
hig machen und es kann uns schwer fallen, Kindern und Angehö-
rigen in dieser Situation hilfreich und unterstützend zu begegnen.

Wenn dringender Handlungsbedarf besteht, kommen erschwe-
rend der Zeitdruck und die kurzen Vorbereitungsphasen hinzu, 
bevor Schüler informiert werden müssen oder die Trauerfeier 
gehalten wird.

Natürlich hatte auch ich nicht mit dem plötzlichen Tod eines 
Kindes aus unserem eigenen Lebensumfeld gerechnet. Die Nach-
richt vom Unfalltod des Freundes und Klassenkameraden unseres 
Sohnes erschütterte mich zutiefst und ich konnte zuerst gar nicht 
glauben, was ich da hörte.

Die Reaktionen meiner drei Kinder auf die Mitteilung des 
Todes von J. und meine eigene Trauer um ihn veranlassten mich 
dann – vor dem Hintergrund auch meiner frühen Erfahrungen als 
Geschwisterkind einer leukämiekranken jüngeren Schwester, des 
Verlustes eines Kindes im fünften Schwangerschaftsmonat und 
der intensiven Begleitung eines sterbenden Jungen im Rahmen 
meiner Tätigkeit als Hospizhelferin –, einen Weg zu suchen, die-
sen Abschied von J. für alle Betroffenen so gut wie möglich hilf-
reich mitzugestalten und zu unterstützen.

Mir verlangte damals die sehr knappe Vorbereitungszeit für die 
Unterrichtstage und die Trauerfeier von J. viel Kraft und Diszip-
lin ab und ich wäre froh gewesen, wenn ich eine Orientierungs-
hilfe gehabt hätte, auf die ich spontan hätte aufbauen können.

Mir fehlten ein Verzeichnis von Literatur, die ich hätte verwen-
den können, und auch Empfehlungen für bestimmte Handlungs-
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Zur Neuauflage des Bandes

Während ich an der Überarbeitung dieser Neuauflage saß, ereig-
nete sich der furchtbare Flugzeugabsturz der Germanwings- 
Maschine in den französischen Alpen, bei dem unter anderem 16 
Schüler und zwei Lehrerinnen ums Leben kamen. Die schnelle 
und professionelle Unterstützung durch Notfallseelsorger, die 
weitgehende Rücksichtnahme der Medien, die große öffentliche 
Anteilnahme, der offene und ehrliche Umgang des Schulleiters 
mit der Situation, das Mitgefühl und zugleich der sachliche 
Umgang mit für die Angehörigen wertvollen Informationen der 
Lufthansaführung haben den ersten Umgang mit diesem schreck-
lichen Ereignis auch in der Schule erleichtert. Dieser Umgang 
mit Angehörigen und Freunden der plötzlich verstorbenen Schü-
ler ist für mich neben anderen gesellschaftlichen Veränderungen, 
die ich in den letzten Jahren wahrnehmen konnte, ein weiteres 
deutliches Signal dafür, dass sich seit dem ersten Erscheinen des 
Buchs 2009 soziokulturell zu diesem Themenkomplex einiges in 
eine positive Richtung gewandelt hat. Ich würde mir wünschen, 
dass sich diese Entwicklung allgemein und im Besonderen auch 
in unserer Schulkultur fortsetzen würde, denn immer noch gibt 
es hier wesentliche Lücken sowie einen verbesserungswürdigen 
Umgang mit den Lebensthemen Sterben, Tod und Trauer.

Der schreckliche Flugzeugabsturz oder der Amoklauf in Winn-
enden haben gezeigt, wie schnell das System Schule von Tod 
und Trauer betroffen sein kann. Diese Ereignisse haben vielleicht 
noch mehr Menschen bewusst gemacht, dass Angehörige, die 
nicht im Kollektiv betroffen sind, nach dem Tod eines naheste-
henden Menschen ebenso breite Unterstützung und Anerkennung 
ihres schmerzlichen Verlustes in ihrem Lebensumfeld erfahren 
müssen. Es ist mir nach wie vor ein großes Anliegen, dass in der 
Schule mehr Sensibilität für einzelne trauernde Schüler und Leh-
rer entwickelt werden muss und dass die präventive Beschäfti-
gung mit den Lebensthemen Sterben, Tod und Trauer selbstver-
ständlich in den Schulalltag integriert sein sollte. Das würde den 
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2. Einführung

2.1. Trauer betrifft alle Menschen, auch in der Schule

Die Themen Sterben, Tod und Trauer betreffen jeden von uns. 
Auch Kinder erleben Abschieds- und Verlustsituationen. Das 
können ein Umzug, die zeitweilige Trennung von Bezugsperso-
nen, die Scheidung der Eltern, der Verlust von Spielzeugen, der 
Verlust von Freundschaft, der Tod eines Haustieres, der Tod 
eines Elternteils, eines Geschwisters, eines Mitschülers, der Tod 
von Großeltern oder anderen Personen ihres Lebensraumes 
sein.

Die Schule ist neben der Familie ein für Kinder ganz bedeu-
tender Lebensbereich. Hier verbringen Kinder einen großen Zeit-
raum ihres Lebens und ihrer persönlichen Entwicklung. Daher 
wäre es wünschenswert, wenn sie gerade auch in der Schule 
Menschen finden, die bereit sind, ihnen in ihrer Trauer zu begeg-
nen, sie zu unterstützen und zu begleiten.

2.2. Kindern darf Trauer zugemutet werden

Die Sorge und früher oft vertretene Meinung, dass die kindliche 
Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Trauer Ängste bei den 
Kindern verstärken würde, hat man nach wissenschaftlichen For-
schungen revidiert. Die gut gemeinte Schonung, Rücksichtnahme 
und der Versuch, den Kindern Trauererfahrungen ersparen zu 
wollen, führen dazu, dass Kindern die Möglichkeiten des eigenen 
Begreifens und des Abschieds verwehrt bleiben. Oft entsteht 
sogar ein Gefühl des Ausgeschlossenseins, verbunden mit Ein-
samkeitsgefühlen und einem Vertrauensverlust gegenüber den 
Erwachsenen.

Heute ist man in der Trauerforschung der Auffassung, dass 
eine Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Trauer zur geis-
tig-seelischen Entwicklung von Kindern dazugehört.

Witt-Loers_29678 / Seite 13 / 12.5.2016 

13 

ISBN Print:  9783525580431 — ISBN E-Book: 9783647580432

© 2016, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen
zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Sterben-Tod-und-Trauer-in-der-Schule-Eine-Orientierungshilfe


3. Kinder und Tod

Wie erleben Kinder und Jugendliche Verlust und Tod? Elisabeth 
Kübler-Ross und Jean Piaget haben hier Forschungsarbeit geleis-
tet und Todes-Konzepte beschrieben. Dabei dienen die Altersan-
gaben lediglich der Orientierung und können sich je nach Ent-
wicklungsstand eines Kindes oder Jugendlichen individuell nach 
oben oder unten verschieben.

3.1. Kleinkinder

Kleinkinder bis zum dritten Lebensjahr empfinden bei Trennun-
gen Trauer- und Verlustgefühle und haben Angst vor dem Verlas-
senwerden. Allerdings haben sie noch keine konkrete Vorstellung 
vom Tod.

3.2. Vorschulkinder

Kinder bis zum sechsten Lebensjahr denken „magisch“, das heißt 
u.a., dass sie glauben, mit ihrem Denken und Wünschen auf die 
Wirklichkeit einwirken zu können. Für sie ist der Tod noch nichts 
Endgültiges, er wird nur als vorübergehende Abwesenheit ver-
standen. Ohnehin unterscheiden sie noch nicht zwischen Beleb-
tem und Unbelebtem.

3.3. Grundschulkinder

Grundschulkinder (bis zum neunten Lebensjahr) sind nun in der 
Lage, den Unterschied zwischen „tot“ und „lebendig“ zu erfas-
sen. Sie möchten den Tod erforschen, mehr darüber wissen und 
haben ein sachliches, nüchternes Interesse an den Äußerlichkei-
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ten des Todes. Friedhöfe, Todesursachen, Beerdigungen, Verwe-
sung und Verbrennung sind Themen, die sie interessieren.

Andererseits wird der Tod eines geliebten Menschen oder Tie-
res oft als Bestrafung erlebt („Ich war nicht lieb, also …“).

3.4. Schulkinder

Ältere Kinder (bis zum zwölften Lebensjahr) erkennen jetzt, dass 
alle Lebewesen, auch sie selbst, einmal sterben müssen. Ursa-
chen für den Tod sind in ihrer Vorstellung meistens Alter und 
Krankheit.

Sie erleben den Tod als ein endgültiges, abschließendes und 
unausweichliches Ereignis.

3.5 Jugendliche

Jugendliche (bis zum achtzehnten Lebensjahr) stellen existenz-
ielle Fragen nach dem Sinn des Sterbens, des Todes und des 
Lebens.

In ihrer Trauer wirken sie oft unnahbar und unberührt; ande-
rerseits fühlen sie sich oft für die Zurückgebliebenen verantwort-
lich.
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4. Trauerreaktionen und Traueraufgaben 
bei Kindern und Jugendlichen

4.1. Was ist Trauer und wie äußert sie sich  
bei Kindern und Jugendlichen?

Die Trauer ist eine natürliche Reaktion auf Verlust, sie hat ihre 
ganz spezifische Zeit, ihr eigenes Maß und zeigt sich auf geisti-
ger, körperlicher und psychischer Ebene so individuell und viel-
fältig, wie wir selbst sind. Sie erfasst den Menschen als Ganzes. 
Trauer ist kein vorübergehender Zustand, sondern ein langer Pro-
zess, der sich wandelt und bei jedem Menschen anders verläuft, 
so auch bei Kindern.

Auch Kinder brauchen Zeit, um Abschied zu nehmen, Trauer 
zu durchleben und Verluste zu verarbeiten, aber Kinder trauern 
anders als Erwachsene. Oft sind Erwachsene irritiert und verunsi-
chert durch die Verhaltensweisen trauernder Kinder, weil sie 
glauben, die Kinder würden nicht trauern.

Wichtig zu wissen ist deshalb, dass – anders als bei Erwachse-
nen – die Gefühle in der Trauer bei Kindern oft sprunghaft 
schwankend sind und plötzlich wechseln. Das kann zum Beispiel 
ein abrupter Wechsel von lustiger, heiterer Stimmung zu Traurig-
keit sein oder umgekehrt.

Kinder machen Pausen in ihrer Trauer. Auch das lässt manch-
mal den Eindruck entstehen, als ob sie nicht trauerten. Diese 
„Trauerpausen“ sind aber eine ganz natürliche Schutzreaktion, 
um sich von den seelischen und körperlichen Anstrengungen zu 
erholen.

Körperliche Symptome, wie Gliederschmerzen, Kopfschmer-
zen, Müdigkeit, Appetitlosigkeit, Schlafstörungen und Alb-
träume, können Erscheinungen sein, die die Trauer begleiten. 
Häufig entwickeln Kinder nach einem schweren Verlust ein ver-
stärktes Sicherheitsbedürfnis oder Trennungsängste.

Bei Jugendlichen kann ein Trauerfall oft auch eine starke Sinn- 
und Identitätskrise auslösen.
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In der Trauerforschung spricht man von Aufgaben, die die 
Trauer stellt, die bewältigt werden müssen, wenn Trauernde wie-
der zu einem sinnerfüllten Leben finden wollen. So müssen sie 
ihr Leben neu ordnen, sich langsam zurechtfinden, sich finden in 
einer oft fundamental veränderten Lebenssituation. Denn nicht 
selten ändert sich durch einen Todesfall der Alltag der Angehöri-
gen grundlegend. Mit diesem veränderten Lebensumfeld leben 
zu lernen, beansprucht Kraft, Zeit und Raum. Nichts ist mehr, 
wie es war.

Wird Trauer verdrängt, kann sie dauerhafte Schäden und 
Krankheiten auslösen. Das Aussprechen und Leben von Gefüh-
len in der Trauer ist deshalb heilsam und wichtig, nicht nur für 
trauernde Kinder.

Wir sollten wissen, dass Kinder in ihrer Trauer auch aggressi-
ves und provozierendes Verhalten zeigen können und dass dies 
zur normalen Trauerreaktion gehören kann. Die Kinder haben 
oftmals Wut auf den Verstorbenen, weil er sie einfach verlassen 
hat, weggegangen ist und somit Verursacher ihrer Traurigkeit ist. 
Auch Schuldgefühle sind nicht selten bei Kindern. Kinder glau-
ben manchmal, dass sie den Verstorbenen vielleicht nicht lieb 
genug gehabt oder ihn zu sehr geärgert haben und dass sie nun 
mit seinem Tod für ihr Fehlverhalten bestraft würden. Besonders 
zum Tragen kommen diese Schuldgefühle beim Suizid einer 
Bezugsperson des Kindes.

4.2. Trauerkonzepte

Trauerkonzepte, wie William Worden und Verena Kast sie entwi-
ckelt haben, können eine Orientierung sein, um Trauerreaktionen 
und Trauerprozesse einzuordnen. Sie erleichtern es, Trauernde zu 
verstehen und ihre oft widersprüchlichen Gefühle der Trauer zu 
würdigen. Die in den „Traueraufgaben“ formulierten Inhalte kön-
nen nützlich sein, um trauernde Kinder und Jugendliche zu 
begleiten und sie hilfreich zu unterstützen.

Gleichzeitig sollten wir immer die Individualität der Person, 
der Familiensituation, die Lebensumstände, das soziale Umfeld, 
die Beziehung des Kindes zum Verstorbenen, sowie die 
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9. Materialien und Beispiele:  
Trauern um J.
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M1 Geschichte

Über das Vorher, das Nachher und das Jetzt  
Dies ist die Geschichte eines Schmetterlings

„Wie lang ist das Leben und was kommt danach?“, fragte der 
Schmetterling Gott. „Was war davor? Warum weiß ich nichts 
davon?“

Viele schwere Fragen an einem schönen Frühlingstag. Fragen 
an Gott und es gab doch keine Antwort. Oder? Träumte der 
Schmetterling?

Etwas oder jemand ließ ihn spüren, dass er nicht länger allein 
war: „Du kannst dein ganzes Leben noch einmal erleben. Fliege 
ganz hoch, so hoch wie du kannst, und du wirst Augen haben, die 
alles sehen, Ohren, die alles hören, und eine Seele, die alles fühlt.“

Und der Schmetterling flog und flog. Er strengte sich an, höher 
und höher. Er gab seine ganze Kraft hin. Als er nicht mehr 
konnte, gab er auf und ließ sich fallen.

Aber er fiel nicht, er wurde gehalten, unsichtbar getragen. Er 
schwebte. Er spürte Licht um sich her, hörte unbekannte Töne 
und sah plötzlich ein Bild vor sich. Es platzte auf wie eine Sei-
fenblase.

Er sah einen Schmetterling, der an einen Busch flog, seine Eier 
ablegte und verschwand. Die Sonne schien, der Regen fiel und 
aus einem Ei schlüpfte eine Raupe, ganz klein und fast unsichtbar 
– der Schmetterling spürte plötzlich in seiner Seele: Das bin ich. 
– Ich bin dieser kleine Wurm. – Er staunte. –

Die kleine Raupe kletterte los, fraß von den Blättern, ver-
steckte sich vor den Vögeln und Insekten. Sie lebte gut. Kein Tag 
war wie der andere.

Manchmal hatte sie Angst, gefressen zu werden, und ver-
steckte sich. Mal sonnte sie sich übermütig. Sorgen kannte sie 
nicht und wuchs prächtig.

Sie wurde dicker, träger und langsamer. „Was soll aus der 
wohl mal werden?“, fragte sich der Schmetterling. „Und … wie 
bin ich so schön geworden?“

Die Raupe suchte sich einen schönen versteckten Platz. Sie 
streckte sich, hing an der Unterseite eines kleinen Zweiges und 
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M2 Schablone: Papierschmetterling
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M6 Ablaufplan:  
Luftballonschmetterlinge

Name Aufgabe Standort Zeit

NN Musikanlage in der 
Kirche bedienen

Kirche Wenn die Lichter 
zum Sarg getragen 
werden

NN 
NN 
NN

Absichern der Straße 
beim Gang von der 
Kirche zum Park-
platz

Straße zwischen Kir-
che und Parkplatz

direkt nach der 
Trauerfeier

NN 
NN 
NN

Verteilen der ferti-
gen Schmetterlinge 
an die jeweiligen 
Kinder; Verteilen 
der Ersatzschmetter-
linge an Geschwis-
terkinder. Achtung: 
Schmetterlinge mit 
Tesa anbringen, 
nicht knoten! Erin-
nerung an gemeinsa-
men Start

Tisch (blau): Basteln direkt nach der 
Trauerfeier

NN 
NN 
NN

Verteilen des Fla-
denbrots und der 
Apfelschorle an alle 
Kinder

Tisch (blau): Essen Während die Ballons 
startklar gemacht 
werden

NN 
NN

Verteilen der Luft-
ballons (nicht kno-
ten, kleben!!!)

Pferdeanhänger direkt nach der 
Trauerfeier

NN 
NN

Schmetterlinge an 
Luftballonbänder 
kleben

Nähe Tisch oder 
Pferdeanhänger

Wenn die Ballons 
und Schmetterlinge 
verteilt sind

NN Musikanlage auf 
Parkplatz aufbauen 
und bedienen; zuerst 
ruhige Musik. Bei 
Zeichen zum Ballon-
start Musik von 
„Queen“.

Neben Tisch (blau) 
oder Pferdeanhänger

direkt nach der 
Trauerfeier
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M9 Beispiele für Schülerbeiträge

„Kreuze“ von Saskia Neu

„Lampen“ (Text: Für die Eltern von J.) von Linda Bechtel

„Die Trauerfeier“ von Julian Fröhlingsdorf
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